
 

 

 

Biografiearbeit – Wozu das auch noch?  
 

Die Lebensgeschichte eines Menschen hat unterschiedliche Bedeutung für die Entwicklung, das 

Erleben und das Verhalten eines Menschen. Die Biografie auf zu arbeiten ist von großer Bedeutung 

für ein erfolgreiches Altern. Aus diesem Grund ist das Erheben, Dokumentieren und Arbeiten mit der 

Biografie von Menschen allgemein und von Menschen mit Behinderung im Besonderen in jedem 

Lebensalter von Bedeutung.  

Biografiearbeit fördert ein besseres Verständnis für die Lebenswelt, das Erleben und das Verhalten 

von Menschen. Die Formen der Biografiearbeit sind wie die Ziele der Biografiearbeit, abhängig vom 

Verwendungszweck. Dieses Seminar bietet einen Überblick über die Erhebungsmöglichkeiten, die 

Verwendungsmöglichkeiten und die möglichen Zielsetzungen und Verwendung von Biografiearbeit 

mit Menschen mit Behinderung mit dem Schwerpunk der Anwendbarkeit in der Praxis.  

 

Inhalte 
 Grundlagen Biografie  

 Biografiearbeit  

 Erhebungs- und Dokumentationsmethoden 

 Einsatzgebiete der Biografiearbeit 

 

Lernergebnisse  
Die TeilnehmerInnen… 

 kennen die Grundlagen der Biografiearbeit. 

 können Methoden der Biografiearbeit für Menschen mit Behinderung anwenden. 

 können die Bedeutung und die möglichen Einsatzgebiete der Biografiearbeit beschreiben.   

 

Zielgruppe 
Menschen, die die Arbeit mit der Biographie in ihren Arbeitsalltag integrieren und neue Strategien im 

Umgang mit verhaltensauffälligen Menschen oder Menschen mit Behinderung finden möchten. 

 

Vortragende 
DGKS Eva Nebel, MSc Pflege- und Gesundheitspädagogik, Trainerin, Coach, Gesundheits – und 

Kinderkrankenschwester, Lebens – und Sozialberaterin, Seniorenanimateurin; www.demenzhilfe.at   
 

Zeit und Ort 
09. Februar 2017, 8:00 – 16:00 Uhr, (8 UE) Otto Möbes Akademie, Stiftingtalstraße 240, 8010 Graz 

 

Kosten und Anmeldung 
Anzahl Plätze: 18; Kosten je TLN: € 130,00,- (inkl. 10% USt.), inkl. Verpflegung 
Anmeldung via Mail an: inbildung@jaw.or.at  oder Tel: 050 7900 1165; Anmeldeschluss: 09.01.2017  

mailto:inbildung@jaw.or.at

